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Abgeordnetenhaus
L Berlin 16 Januar

Am Miniſtertiſche v Miquel Das Haus beginnt die erſte Etats

berathung g zAbg Pr Sattler natlib Der Etat weiſt eine Erhöhung des
Volksvermögens um A4l Milliarden Mark nach Das iſt auch begreiflich
denn auf allen Gebieten unſeres Erwerbslebens wird mit großer Kraft
anſtrengung gearbeitet Die Induſtrie zeigt einen bedeutenden Aufſchwung
nur für die Landwirthſchaft bleibt noch Manches zu thun übrig Die
Ueberſchüſſe der Eiſenbahnverwaltung hat der Finanzminiſter ſo geſchickt zu
verbergen verſtanden daß ſchließlich nur ein geringer Mehrertrag verblieben
iſt Das Bild das der Etat bietet würde noch günſtiger ſein wenn nicht
erhebliche Ausgaben wie z B für den Emdener Hafenbau und für die
Flußverbeſſerung in Schleſien aus laufenden Mitteln beſtritten werden
ſollten ſondern wie dies früher geſchehen aus Anleihen entnommen
würden Unter ſolchen Umſtänden können finanzielle Schwierigkeiten bei
der Kanalvorlage nicht in Betracht kommen Eine Erhöhung
des landwirthſchaftlichen Dispoſitionsfonds erſcheint uns
aus nöthig wie wir denn überhaupt die ſchwierige Lage der
Landwirthſchaft im vollen Umfang anerkennen Trotz der günſtigen
Finanzlage ſind dringende Aufgaben nicht in Angriff genommen worden
ſo eine Ermäßigung der Gerichtskoſten die Trennung der Gewerbeinſpektion
von den Arbeiten für Keſſelreviſionen auch die anderweite Regelung des
Waſſerbauweſens läßt noch immer auf ſich warten Von dem ange
kündigten Waarenhausſteuer Geſetz hoffe ich daß auch die Waarenhäuſer
für Offiziere und Beamte mit in dieſe Vorlage einbezogen ſein werden
Redner geht dann auf die Kanalfrage näher ein bleibt aber in den
Einzelausführungen unverſtändlich Er ſchließt Vor allen Dingen aber
wird es nöthig ſein daß die Regierung ihren ernſtlichen Willen zu er
kennen giebt die Aufgaben zu erfüllen die uns durch unſere kulturelle
Fortentwickelung geſtellt werden

Abg v Strombeck Ctr In der Schilderung der Finanzlage hat
der Vorredner Recht Die Finanzlage iſt ſelten günſtig leider ſind aber
wichtige kulturelle Aufgaben unberückſichtigt geblieben Die Landwirthſchaft
iſt ungleichmäßig behandelt die weſtliche geht e der öſtlichen leer
aus Der Ausbau des Eiſenbahnnetzes vollzieht ſich ſehr langfam wenn
Privatunternehmer ſich um den Bau bewerben und die Konzeſſion nach
ſuchen werden ſie abſchlägig beſchieden Das iſt ein unerfreulicher Zu
ſtand Zum Schluß ſagt Redner der Etat enthalte eine Anzahl Waffen
aus der Rüſtkammer des Kulturkampfes mit denen aufzuräumen endlich
an der Zeit ſein dürfte
Abg Graf Limburg konſ Wir müſſen das Drängen aus dem
Hauſe nach Verminderung der Eiſenbahn Einnahmen durch Tarif
verbilligungen nachdrücklich bekämpfen Wünſchenswerth erſcheint dagegen
die Einführung einheitlicher Dienſtvorſchriften bei der Bahn Die Ein
beziehung anderer Bahnbetriebe in den preußiſchen ſtreben wir nicht an
Ehe man mit weiteren Kanalvorlagen kommt ſollte man abwarten wie
der Emskanal bei dem ſchon jetzt erhebliche Reparaturen nöthig ſind ſich
bis zur Fertigſtellung des Emdener Hafens bewähren wird Auf dem
Gehiete des Volksſchulweſens herrſchen unerträgliche Zuſtände denen ent
gegenzutreten Aufgabe des neuen Kultusminiſters ſein wird Die Finanz
lage iſt unſicher und nicht ſo glänzend wie Herr Sattler ſie geſchildert
hat Die Unſicherheit könnte gemildert werden durch einen Ausgleichsfonds
deſſen Schaffung bisher nicht gelungen iſt

Finanzminiſter v Miquel vertheidigt zunächſt gegenüber dem Vor
redner das Recht der Regierung zum Verkauf der Domänen Von einer
Scheu vor Neuerungen die Abg Sattler der Regierung vorgeworfen
kann keine Rede ſein Die bisherige vorſichtige Aufſtellung des Etats hat
ſich noch immer als zweckmäßig erwieſen Es können Rückſchläge nicht
ausbleiben und auf dieſe müſſen wir vorbereitet ſein Gewiß könnte ein

Verwirrte Fäden
Aus dem Amerikaniſchen von M Walter

Fortſetzung Nachdruck verboten
O mein Gott Mit dieſem Ausruf in dem ſich alle Qual

alle Sehnſucht der letzten Wochen kundgab ſank Holman Black
in den nächſten Seſſel die Haushälterin jedoch deren Lippen
plötzlich entſiegelt zu ſein ſchienen fuhr raſch fort Ja gnädiger
Herr auf den Knieen hat ſie mich ſchwören laſſen ſie nicht
zu verrathen was auch geſchehen möge Zwei Monate nach
dem Tode Jhres Vaters kam ſie hierher erzählte mir ihre
Geſchichte und erklärte ſie könne es ſich nicht vorſtellen daß eine
Frau unter einem anderen Dache lebe als demjenigen ihres
Gatten Jn ihrem traurigen Falle müſſe ſie ſich freilich verborgen
halten aber ich möge ihr doch helfen daß ſie in der Nähe
ihres Mannes bliebe Sie hatte es mir angethan gnädiger
Herr das liebe ſüße Ding und ohne weiter zu überlegen ver
ſprach ich alles zu thun was ſie verlangte vor allem aber
ihr Geheimniß zu wahren

Black hatte ihr mit athemloſer Spannung zugehört Und
daun fragte er ſtockend als ſie ſo plötzlich verſchwand

O gnädiger Herr Sie wiſſen nicht was ich da gelitten
habe Es nicht hindern zu können daß die Aermſte fortge
ſchleppt wurde wer weiß an welchen entſetzlichen Ort und
Jhre Kälte Jhre Gleichgültigkeit zu ſehen während ſie die
freudig ihre Seligkeit für Jhr Glück gegeben in den Klauen
jener ſchrecklichen Schurken war die vielleicht ihr Leben be
drohten ach ich kann es Jhnen nicht ſagen was ich in
dieſen letzten Wochen ausgeſtanden habe

Warum ſagen Sie daß ſie in den Händen jener Schurken
war fiel Black unruhig ein Was meinen Sie damit

Sie zögerte einen Augenblick dann murmelte ſie den Kopf
ſeutd komme ſoeben von der Morgue dort liegt ſie

todt
Nein nein unterbrach er ſie heftig das iſt ſie nichtEs iſt eine andere die ihr vielleicht änlch ſieht
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Finanzminiſter ſich populär machen durch reichliche Ausgaben aber wenn
er dabei nicht an die Zukunft denkt ſo handelt er pflichtwidrig

Abg Frhr v Zedlitz frkonſ Ein Finanzminiſter der nach den
Vorſchlägen des Abg Sattler handeln würde müßte ein Miniſter gegen
die Finanzen genannt werden Zuruf Will man alle erwerbenden
Klaſſen fördern ſo darf man jedenfalls die Landwirthſchaft nicht vergeſſen
Von der Nothwendigkeit der Flottenvermehrung überzeugen ſich ja immerweitere Kreiſe ſelbſt der Abg Richter hat nenich die Flotte eine erbärmliche

genannt Präſident v Kröcher erklärt dies für unrichtig eine ſolche Be
zeichnung würde er nicht geduldet haben Herrn Richters Ausdruck bezog
ſich auf eine erſt zu erwartende Vorlage Eine gute Finanzverwaltung
wird ſtets darauf Bedacht nehmen müſſen in guten Jahren zu ſparen
um ungünſtige Jahre auszugleichen

Abg Richter frſ Vp Herr v Zedlitz hat dem Finanzminiſter den
Dank für ſeine Amtsverwaltung ausgeſprochen nun bei der Verwaltung
der Seehandlung hat der Miniſter keine glückliche Hand gehabt Sehr
richtig links Wenn man Muſterwirthſchaften einrichten will ſo ſoll
man dazu nicht die unbegrenzten Mittel des Staates verwenden ſondern
die Wirthſchaften ſo geſtalten daß ſie ſich auch rentiren Die Schulden
tilgung hat keine ſo große Eile ſo erheblich ſind Preußens Schulden nicht
Herr v Miquel ſtrebt eine möglichſt automatiſche Regelung des Finanz
weſens an das erſchwert die Aufſtellung der einzelnen Etats weil ſich der
Automat den veränderten Verhältniſſen nicht ſo leicht anpaßt Damit hängt
denn auch einigermaßen das Drängen der Volksvertretung nach neuen
Ausgaben zuſammen Jn den Beſtrebungen des Miniſters die Finanz
verwaltung automatiſch zu geſtalten iſt ihm leider das Centrum jetzt
ſchon zu weit entgegengekommen Handelt es ſich um Lehrzwecke ſo iſt
die Finanzlage ſchlecht handelt es ſich um die Flotte ſo iſt ſie wieder
gut Den beiden neuen Herren in der Regierung bin ich weit ent
fernt vertrauend entgegenzukommen aber ſie werden ſich hoffentlich
bald an die Erledigung längſt rückſtändiger Arbeiten machen Sehr bedenk
lich iſt es in die Kanalvorlage ſo viel Waſſerbauten auf einmal hinein
zubringen Aus finanziellen Gründen müßten nun die Konſervativen erſt
recht Kanalgegner ſein Redner ironiſirt die Beförderung der kanal
gegneriſchen Landräthe zu Regierungsräthen Hier greifen die Konſervativen
den Fürſten Hohenlohe an als den ſtarken Mann der energiſch die Maß
regelung durchgeſetzt Heiterkeit im Reichstag greifen ſie ihn an als
den ſchwachen Mann Wie paßt das zuſammen Haben Sie zur
Rechten die Suche nach dem ſtarken Mann aufgegeben nachdem von
hoher Stelle die Sozialdemokratie als vorübergehende Erſcheinung be
zeichnet worden iſt

Finanzminiſter Dr on Miquel erwiderte die Fingnzpolitiker der
20er Jahre die g gelobb würden könnten heute auch nicht anders handeln
als er Sie müßten den großen Veränderungen Rechnung tragen

Mittwoch Weiterberathung

Politiſche Aeberſicht
Dentſches Reich

Berlin 16 Januar Hofnachrichten Heute Vormittag hörte
der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Militärkabinets Generaladjutanten
Generals der Jnfanterie v Hahnke und des Chefs des Admiralſtabes der
Marine Viceadmirals v Diederichs und nahm die Meldung des Vice
admirals Bendemann entgegen Das Frühſtück nahm der Kaiſer bei dem
Generalintendanten der Königl Schauſpiele Grafen v Hochberg ein
Am Mittwoch werden die Präſidien beider Häuſer des Landtags vom
Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen werden

Eine Audienz beim deutſchen Kaiſer hatte am Sonntag
der frühere belgiſche Staatsminiſter jetzige Kammerpräſident Beernärt
Dieſelbe hat naturgemäßig die Aufmerkſamkeit politiſcher Kreiſe erregt
Während in Berlin die verſchiedenartigſten Gerüchte über die Mit
theilungen die Beernärt dem Kaiſer zu machen hatte umlaufen bringt
eine Brüſſeler Meldung die Audienz mit dem ſüdafrikaniſchen
Krieg in einen ganz beſtimmten Zuſammenhang Es heißt darin Die
Audienz galt nicht dem Präſidenten der belgiſchen Kammer ſondern dem

ſeufzend Aber das prächtige blonde Goldhaar Jch ſah es
noch bei keiner

Sie ſind dennoch im Jrrthum gute Frau fiel hier
Wilſon ein Herr Black hat das Mädchen das man heute
aus dem Fluß gezogen erſt vor kurzer Zeit noch ſelbſt geſehen
und geſprochen Er hätte es doch ſicher erkannt wenn es
ſeine Gattin geweſen wäre

Dieſe Verſicherung des Beamten ſchien ſie ſichtlich zu er
leichtern Gott ſei Dank murmelte ſie dann aber wandte
ſie ſich mit einer gewiſſen Aengſtlichkeit zu ihrem Gebieter

Ach gnädiger Herr ich ſollte ihr Geheimniß nur im Falle
ihres Todes enthüllen Was habe ich gethan

Nur Jhre Pflicht war ſeine raſche Antwort Jch
liebe mein Weib und ihr Geſchick ſoll nun auch in meinen
Händen liegen

Sie liebten ſie Gott ſei Lob und Dank rief Frau
Daniels in ausbrechender Freude die ſich jetzt in einem
Thränenſtrom Luft machte

Noch längere Zeit ſaßen die drei Herren in ernſter Be
rathung zuſammen Es war ihnen völlig klar daß Lola von
ihrem Vater und Bruder entführt worden ſein mußte Ließen
ſich die beiden Schurken ausfindig machen ſo konnte auch
ſicher die Spur des verſchwundenen Mädchens gefunden werden
und es galt nun vorerſt alles aufzubieten dieſes Ziel zu er
reichen Holman Black zeigte ſich nun völlig umgewandelt
er war voll Zuverſicht verſprach den Detektivs ſehr hohe Be
lohnungen und bat ſie weder Mühe noch Koſten zu ſchenen
um ſein junges Weib aus ihrer gezwungenen Gefangenſchaft
zu befreien

10 Kapitel
Jn dieſer Nacht ſchloß Hill kein Auge Von Natur über

aus ehrgeizig glaubte er hier einen Fall vor ſich zu haben
in dem er ſich beſonders auszeichnen und mit einem Schlage
einen Ruf begründen konnte Wenn es ihm gelang die ge
ährlichen Einbrecher den Händen der Polizei zu überliefern

uernfrennd

dollte Gott Sie hätten recht entgegnete Frau Daniels

12 Jahrgang
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in beſonderer Miſſion vom König Leopold entſandten Staatsmanne
Jn der That hatte Beernärt vor ſeiner Abreiſe nach Berlin eine längere
Unterredung mit dem König welche angeblich der Beilegung einer
Etikettenfrage zwiſchen Senat und Kammer bei den üblichen Neujahrs
empfängen im Palais galt Welchen Jnhalt dieſe Miſſion Beernärt s
hatte bleibt natürlich Geheimniß man glaubt jedoch Grund zu der An
nahme zu haben daß ſie wahrſcheinlich mit dem Wunſche König Leopolds
und der Königin Wilhelminag im Zuſammenhange ſtehe gemeinſam auf
den Kaiſer behufs endlicher Vermittelung zwiſchen Transvaal
und England einzuwirken Beernärt war bekanntlich Vertreter der
belgiſchen Regierung auf der Friedenskonferenz im Haag für eine
ſolche Miſſion daher die geeignetſte Perſönlichkeit

Jm Ritterſaale des Königlichen Schloſſes wird am
Donnerstag 18 Januar die Jnveſtitur und das Kapitel des Hohen
Ordens vom Schwarzen Adler mit dem gewohnten Glanze abgehalten
werden Jm nächſten Jahre wird der Ort der Feier bekanntlich die alte
Krönungsſtadt Königsberg ſein wo die 200jährige Wiederkehr der
Stiftung dieſes höchſten preußiſchen Ordens gefeiert werden ſoll und zwar
in demſelben Gemach in welchem König Friedrich J am 17 Jan 1701
als dem Tage vor ſeiner Krönung den Orden ſtiftete und das heute noch
in ſeiner urſprünglichen Geſtalt exiſtirt

Ein Wechſel im Kriegsminiſterium ſcheint bevorzuſtehen Es
geht nämlich das Gerücht der Kriegsminiſter v Goßler werde ſeinem
Wunſche gemäß bald ein Generalkommando erhalten Das Freiwerden
des 7 Armeekorps hat dieſes Gerücht wieder in den Vordergrund gebracht
Es wird ſogar bereits ein Nachfolger des Kriegsminiſters genannt Ge
neralleutenant Freiherr von Gemmingen der jetzige Kommandeur
der 38 Diviſion der früher Direktor des Militär Oekonomie Departements
im Kriegsminiſterium war Der Gedanke daß Frhr v Gemmingen ein
mal zu der hohen Stelle auserſehen ſei liegt ſehr nahe und iſt längſt in
eingeweihten Kreiſen beſprochen Natürlich ſind alle ſolche Meldungen mit
Vorſicht aufzunehmen es kommt gewöhnlich anders

Dem Reichstage ſind als Anlagen zu der neulich erwähnten
Kiautſchou Denkſchrift nachträglich eine Anzahl Karten und Dar
ſtellungen aus der Kolonie Kiautſchou zugegangen Dieſelben ſind erſt
jetzt nachgeliefert worden da ſie verſpätet aus Kiautſchou eingingen und
nicht mehr rechtzeitig bis zur Ausgabe der Denkſchrift vervielfältigt werden
konnten Sie geben zu den Ausführungen der letzteren eine anſchauliche
Jlluſtration und bieten ein ſehr erfreuliches Bild davon was in Kiautſchou
in der kurzen Zeit ſeit der deutſchen Beſitzergreifung bereits geſchaffen iſt

Die Flotten Novelle iſt wie ſchon in einem Telegramm
kurz gemeldet ward heute dem Bundesrathe zugegangen Ueber ihrenInhalt wird ſo lange Stillſchweigen beobachtet bis der Bundesrath die

Vorlage genehmigt hat Dies dürfte zeitraubende Verhandlungen kaum
erfordern da die verbündeten Regierungen bereits vor der definitiven
Ausarbeitung des gegenwärtigen Entwurfs ſich über deſſen Grundlagen
und Ziele verſtändigt hatten Der Bundesrath hält ſeine nächſte Sitzung
am Donnerstag ab Dem Reichstage wird alſo die Vorlage in kurzer
Zeit zugehen können Der Magd Ztg wird aus Berlin berichtet
Sicherem Vernehmen nach beſchränkt ſich die Flottenvorlage in der Haupt
ſache darauf ohne nähere Normirung der Friſt der Durchführung geſetzlich
den Beſtand der Schlachtflotte auf zwei Doppelgeſchwader feſt
zuſtellen

Die anhaltenden Gerüchte daß auf die deutſche Be
ſchwerdenote bereits eine befriedigende Antwort Englands eingetroffen
ſei findet in den Thatſachen leider keine Beſtätigung Nicht einmal
der Poſtdampfer Bundesrath iſt freigegeben obwohl die gegen ihn
geführte hochnothpeinliche Unterſuchung nichts ergeben hat als das wovon
der den Dampfer anhaltende engliſche Offizier ſich ſofort beim Einblick in
die ihm vorgelegten Ladebriefe hätte überzeugen können Man darf ſich
in England nicht wundern wenn bei der Beſprechung der Angelegen
heit im Reichstag ein kräftigeres Wort geſagt werden wird
Die angekündigte Interpellation des Abg Möller iſt heute Abend im
Reichstag eingebracht worden Sie lautet Welche Schritte haben die
verbündeten Regierungen in Bezug auf die Beſchlagnahme deutſcher
Schiffe durch Organe der engliſchen Regierung gethan Die Jnter

und Lola ihrem Gatten zuzuführen ſo war dies eine That
die ihm einen Platz unter den erſten Detektivs des Landes
ſichern würde

Gleich am folgenden Morgen hatte er eine Konferenz mit
Wilſon der die Anſicht ausſprach daß die Smiths zweifellos
beabſichtigten ein hohes Löſegeld von Herrn Black zu er
preſſen

Aus dieſem Grunde bemerkte er werden wir die
Gauner gar nicht weit zu ſuchen brauchen Es iſt eine be
kannte Thatſache daß die Diebe ehe ſie einen Raub aus
führen ſich wochenlang vorher in der Nähe des betreffenden
Ortes aufhalten und ich möchte hundert gegen eins wetten
daß dieſe beiden Schurken bereits in der Nachbarſchaft herum
lungern einen günſtigen Augenblick erſpähend um ihre Pläne
ins Werk zu ſetzen

Hill ſchüttelte ungläubig den Kopf Das müßte doch mit
beſonderen Dingen zugehen meinte er denn ich wohne nun
ſchon länger als eine Woche in derſelben Straße wie Herr
Black habe alle Häuſer durchforſcht und alle Winkel abgeſucht
aber nichts gefunden Wenn Sie es mir jedoch rathen ſo
will ich noch einmal gründlich Nachforſchung halten

Ja thun Sie das nickte Wilſon und ich denke der
Erfolg wird Jhre Mühe reichlich lohnen

Mit wahrem Feuereifer begann Hill nochmals die ganze
Gegend abzuſuchen aber es ſchien als ob ſich die Voraus
ſetzung ſeines Kollegen nicht beſtätigen wollte Eines Abends
als er in ſeine Wohnung zurückkehrte die ſich ſchräg gegenüber
von dem Hauſe Herrn Blacks befand war er ſo in Gedanken
vertieft daß er ohne es zu merken eine Treppe höher ſtieg
als ſein Zimmer lag Er wurde ſeinen Jrrthum auch nicht
gewahr bis er eine dicht vor ihm ſich befindende Thür zu
öffnen verſuchte ſie aber verſchloſſen fand Mit einer gewiſſen
Beſchämung über ſeine Zerſtreutheit wandte er ſich der Treppe
zu als ſein Fuß auf einen Gegenſtand trat der knirſchend zer
barſt Seiner Gewohnheit nie etwas unbeachtet zu laſſen
folgend bückte er ſich was er aufhob war ein Stück rothe

e
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llation iſt von Mitgliedern aller Parteien mit Ausnahme der Sozial

okraten unterzeichnet worden

Eine Amneſtie ſoll bevorſtehen Die Volksztg ſchreibt
Man theilt uns mit daß der Kaiſer zu ſeiner diesjährigen Geburts

tagsfeier eine Amneſtie zu erlaſſen gedenkt für ſolche Vergehen welche
mit Strafen bis zu 6 Monaten zu verbüßen ſind Wir geben ſo
ſchreibt das Blatt dieſe Mittheilung nur mit Vorbehalt wieder obwohl
ſie ſich als von gut unterrichteter Seite kommend qualifizirt

Jm kaiſerlichen Geſundheitsamt fanden in dieſen Tagen
die abſchließenden Berathungen über Peſtgefahr und Peſt abwehr
maßregeln ſtatt die zu einer vollſtändigen Einigung führten Die Er
reifung von Ab wehrmaßnahmen erſcheint um ſo mehr geboten als wie
er Südd Reichscorr aus Liſſabon von durchaus zuverläſſiger Seite

geſchrieben wird die portugieſiſchen Behörden eine höchſt mangelhafte
Ueberwachung ausüben o iſt jetzt der Militärcordon aufgehoben
worden der ohnehin ſchlecht funktionirte Bezeichnend für den in Oporto
herrſchenden Geiſt iſt die Thatſache daß ein Arzt der bei einem im
Bomfin Spital eingebrachten Kranken die Peſt feſtſtellte ſofort ſeines
Dienſtes enthoben worden iſt

Wegen der bekannten Rawitſcher Fahnenangelegenheitverhandelte heute die Strafkammer des Landgerichts Liſſa i P gegen den

Propſt Dulinski Der Probſt hatte damals wie früher gemeldet an
das GarniſonsKommando in Rawitſch geſchrieben er wünſche zu wiſſen
auf Grund welcher Beſtimmung der grobe Unfug begangen worden ſei
daß Soldaten mit bedecktem Haupte und einer ungeweihten Fahne in die
Kirche gekommen ſeien Der Kriegsminiſter ſtellte wegen dieſes Schreibens
Strafantrag wegen Beleidigung des Regimentskommandeurs der den
Befehl gegeben e die Fahne in die Kirche zu bringen Nach dem
Antrage des Erſten Staatsanwalts wurde Dulinski zu zweihundert
Mark Geldſtrafe verurtheilt

Ueber ein Schiff der deutſchen Oſtafrikalinie verbreitet
das offiziöſe W T folgende Meldung des Bür Reuter aus
Port Said Der der deutſchen Oſtafrikalinie gehörige Dampfer Adjutant
iſt mit einem Leichterſchiff im Schlepptau von Suez abgegangen Der
Dampfer hat abgeſehen von anderer Ladung Schießpulver für
Sanſibar und Mozambiqne an Bord Dieſer Verkehr kann
völkerrechtlich nicht beanſtandet werden ſo lange nicht bewieſen iſt daß
das Schießpulver für Transvaal beſtimmt iſt Und ein ſolcher Verdacht
iſt einſtweilen durch nichts begründet Pulver braucht man auch in
Sanſibar und Mozambique wie Jagdgewehre im portugieſiſchen Gebiet
Oſtafrikas

Dresden 16 Januar Der König von Sachſen verlieh der
Techniſchen Hochſchule das Recht der Promotion zum Doktor
Jngenieur conform mit den preußiſchen Beſtimmungeu über derartige
Hochſchulen

Danzig 16 Januar Heute und am Mittwoch werden hier unter
Theilnahme der Oberpräſidenten von Weſtpreußen und Poſen v Goßler
und v Bitter des Oberbürgermeiſters Witting Poſen und verſchiedener
Großinduſtrieller und Bankvertreter Konferenzen wegen der Gründung
induſtrieller Unternehmungen großen Stiles in Weſtpreußen und
Poſen abgehalten werden

OeſterreichUngarn
Wien 16 Januar Die bekannten Aeußerungen des Kaiſers

zu dem tſchechiſchen Abgeordneten Stranskhy erfuhren durch ein Ge
ſpräch welches der Kaiſer bei dem geſtrigen zweiten Delegationsdiner mit dem
tſchechiſchen Abgeordneten Zacek führte eine weſentliche Abſchwächung
Der Monarch erklärte es ſei ſein Wunſch daß die Rechte des tſchechiſchen
Volkes vollauf reſpektirt werden Er werde abſolut nicht zugeben daß
die künftige Regierung eine der Linken werde Dieſelbe müſſe eine voll
kommen parteiloſe und objektive ſein Er erkenne die ſchwierige Stellung
der tſchechiſchen Abgeordneten an fordere ſie jedoch anf rechtſchaffen zu
handeln und ſeinen guten Willen nicht zu bezweifeln Er erwarxte einen
günſtigen Ausgang der Ausgleichsverhandlungen Zweifellos wollte der
Kaiſer mit dieſen Erklärungen die erregten Gemüther der Tſchechen be
ſänftigen

Graf Goluchowski über den Dreibund
In der öſterreichiſchen Delegation ergriff heute nach einer Reihe

von Rednern der Miniſter des Aeußeren Graf Goluchowski das Wort
Er verwahrte ſich zunächſt gegen den Vorwurf der Einmiſchung in innere
Angelegenheiten Eine Verſtändigung werde zum Heile der Monarchie
führen Der Zweck des Dreibundes ſei die Sicherung des Friedens
dieſe Aufgabe hat er jetzt 20 Jahre lang glänzend erfüllt Der
Miniſter hofft daß dies noch lange Zeit der Fall ſein werde Man
könne nicht behaupten daß Deutſchland aus dem Breibund wirthſchaft
liche Vortheile gezogen habe Der wirthſchaftliche Aufſchwung Deutſch
lands ſei auf andere Urſachen zurückzuführen Dort werden die beſten
Kräfte für die wirthſchaftliche Förderung angeſpannt während bei uns
noch immer die unglückſelige Sprachenfrage im Vordergrund ſteht und
tagelang darüber debattirt wird mit welchem einſilbigen Worte ſich die
Reſerviſten bei den Kontrol Verſammlungen melden ſollen Wenn geſagt
wurde daß der deutſche Kaiſer in unſere inneren Angelegen
heiten ſich einmiſche und daß dies die Spatzen auf den Dächern
pfeifen ſo ſei dies ein Jrrthum in der Vogel Spezies es handle ſich
offenbar um Zeitungsenten oder zu dieſen abgerichtete Papageien Die
Behauptung daß das Deutſche Reich in die öſterreichiſchen Ver
hältniſſe ſich einmenge müſſe er in zweifacher Richtung zurückweiſen
einmal weil dadurch der befreundeten Regierung eine unkorrekte Handlung
und ſodann der eigenen Regierung zugemuthet wird daß ſie die Ein
miſchung dulde Bezüglich der Konſularberichte bedauert der Miniſter
daß dieſelben wur wenige Abonnenten gefunden haben der größte Theil
derſelben befinde ſich in Deutſchland Bewegung bei Uns werden
dieſelben nicht geleſen
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Der Krieg in Süd Afrika
London 16 Januar Die Ausſichten der Engländer auf einen

glücklichen Ausgang der Bullerſchen Umgehungsbewegung müſſen
recht ſchlecht fein Man hört nichts von der großen Rettungsaktion die
Buller unternommen haben ſoll Man wird ſich hier an dem phantaſievollen
Plan aufrichten können den ein militäriſcher Sachverſtändiger in einem
hieſigen Blatt als die Abſicht Bullers entwickelt Der Plan iſt ganz
vortrefflich Die Buren werden von den Höhen vertrieben die ſie im
Norden und Nordweſten von Colenſo beſetzt halten dann ſucht Buller
mit den Truppen Whites in Fühlung zu kommen erdrückt die zwiſchen
dieſen und ihm ſtehenden Buren und zieht dann direkt auf Bloemfontein
während Clery eine beſeſtigte Stellung vor Ladyſmith einnimmt Dieſer
ſchöne Plan hat nur den einen Fehler daß über ſeine Ausführung nicht
allein die Engländer zu entſcheiden haben Die Buren aber werden ver
muthlich nichts verſäumen um den Engländern die Ueberſchreitung des
Tugela und das Vorrücken auf Ladyſmith in dem nun auch noch eine
Typhusepidemie ausgebrochen iſt ſo zu erſchweren wie ſie ihnen bisher
jeden Schritt vorwärts erſchwert haben

Bereits geſtern Abend ſollten dem Bullerſchen Kriegsplan zufolge die
drei von Oſten Süden und Weſten her vorrückenden Kolonnen nach
glücklicher Ueberſchreitung des Tugela zum Entſatze von Ladyfmith dort
zuſammenſtoßen Bisher hat jedoch das Kriegsminiſterium kein Wort
über das Ergebniß des Verſuchs bekannt gegeben Nicht einmal ob die
Ueberſchreitung des großen Tugela auch nur einem der drei engliſchen
Corps gelungen iſt iſt den aus Südafrika vorliegenden Nachrichten zu
entnehmen Die ſchmerzlichſte Ungewißheit laſtet wie ein Alp auf der Be
völkerung Englands Wäre irgend etwas Erfreuliches zu melden ſo
würde die Regierung angeſichts der immer unerträglicher werdendenSpannung ſchwerlich damit hinter dem Berge halten elbſt wenn man
alſo der Beelbung eines Antwerpener Blattes wonach Buller laut einer

aus Pretoria eingegangenen chiffrirten Depeſche am 13 bei Springfield
eine ſchwere Niederlage erlitten haben ſoll keinen Glauben ſchenkt iſt
man zu dem Schluſſe genöthigt daß die britiſchen Operationen vor der
Hand wenigſtens noch recht weit vom Ziel entfernt ſind

Als beachtenswerth ſei Folgendes erwähnt Aus dem Hauptquartier
der Buren bei Ladyſmith ſind geſtern laut Meldung des Reuter ſchen
Bureau zwei Depeſchen eingegangen Jn der erſten die vom 12 d
datirt iſt heißt es in Ladyſmith und längs des Tugela herrſche
unheimliche Stille Die zweite Depeſche die vom 13 d datirt iſt
berichtet Der Angriff auf den Platrand Hügel am letzten Sonn
abend ſoll für die Engländer verhängnißvoll geweſen ſein
Jn Ladyſmith ſcheint es ſchlecht zu ſtehen Daraus erklärt ſich
die bemerkbar werdende lebhafte Thätigteit der Truppen Bullers die jetzt
drei große Lager ſüdlich des Tugela haben welche ſie beſtändig verſtärken

Das Bureau Dalziel meldet ans Durban infolge Fehlens aller Nach
richten iſt die Luſt voller Gerüchte Der Meldung daß die Buren
von Colenfo zurückgezogen ſeien wird von ſpäteren Ankömm
lingen von der Front widerſprochen Dieſelben erklären die Buren
hätten ein weiteres ſchweres Geſchütz auf Groblers Kloof montirt Nach
einer Meldung aus Ladyſmith machen die Buren offenbar die ge
waltigſten Anſtrengungen um für den kommenden Kampf vorbereitet zu
ſein Der Standard meldet aus Durban Ein aus Springfield an
gekommener Mann erklärt die weſtliche Kolonne welche zum Entſatz
von Ladyſmith marſchirte hat den kleinen Tugela überſchritten und hatte als
der Berichterſtatter fortging unweit des eigentlichen Tugela ein Lager
aufgeſchlagen welches den Buren Poſitionen gegenüberlag Zweihundert
ſiebzig Wagen mit Lebensmitteln und Vorräthen für Ladyſmith waren
von Frere abgegangen und man erwartete daß die Kolonnen Montag
Abend mit General Withe vereinigt ſein würden Eine andere Kolonne
wird in öſtlicher Richtung marſchiren

Der Times wird aus Lourengo Marques vom 10 ds Mts ge
meldet Die Burenregierung ſteigert unter der unſchätzbaren Mit
wirkung einer beträchtlichen Zahl britiſcher Unterthanen ſtetig den Er
trag der Minen und verſchafft ſich ſo die Mittel zur Entlohnung der
Ausländer die bei der Herſtellung der Exploſivgrangaten beſchäſtigt ſind
ſowie der übrigen ihr bei der Fortſetzung des Krieges behilflichen Kräfte

Der Birmingham Poſt zu Folge wird die engliſche Negierung nach
Eröffnung des Parlaments einen weiteren Credit von 20 Millionen
Pfd Sterl 400 Mill Mk für den Krieg verlangen Die Regierung
wird dabei zugeben daß ſie den Krieg bedeutend unterſchätzte als ſie im
Oktober 10 Millionen forderte und erhielt Zwei Millionen ſeien allein
ſchon für den Transport ausgegeben ſechs bis ſieben Millionen ſeien für
Kriegsmaterial Proviant Ausrüſtung der Truppen für Ankauf von Maul
thieren und Pferden verbraucht Die neue Forderung ſei hoch genug be
rechnet um ſich nicht nachher als unzureichend herauszuſtellen aber ſie
könne modificirt werden je nachdem wie die Ereigniſſe der nächſten 14 Tage
ausfallen

Kleine Chronik
Döbeln 16 Januar Ein Doppelmord hat wie bereits in

einem Telegramm kurz gemeldet im Fährhauſe zu Weſtewitz ſtatt
gefunden Als der Reſtaurateur und Fährmann Beyer der ſeinen
Schlafraum im Obergeſchoß ſeines Fährhauſes hat und der am Gehen
etwas behindert iſt geſtern früh aufgeſtanden war fand er entgegen der
ſonſtigen Gewohnheit im Hauſe noch Alles ruhig und die Hausthür ver
ſchloſſen Er begab ſich deshalb in die Schlafſtübe im Parterre woſelbſt
die Betten ſeiner Ehefrau und ſeiner zwölfjährigen Enkelin ſtehen Hier
ſah er daß Furchtbares ſich in der Nacht ereignet hatte Seine Ehefrau
und das zwölffährige Mädchen die Stieftochter des Herrn Bäckermeiſters
Pretzſch in der Hainichener Straße in Döbeln fand er todt und mit
eingeſchlagenem Schädel in der Schlafſtube auf Der Verdacht

Kreide Eine plötzliche Erinnerung die in ihm erwachte machte
ihn ſtutzen Er entſann ſich nämlich daß er in Vermont an
der Thür des alten Wirthshauſes lein mit rother Kreide ge
zeichnetes Kreuz bemerkt hatte Damals legte er dieſem Um
ſtand keine weitere Bedeutung bei jetzt aber gab ſie ihm zu
denken um ſo mehr als ihm einfiel daß die Hauswirthin
ihm am Abend zuvor erzählt ſie habe über ihm eine Partei
wohnen zwei Männer und eine Frau die ihr eigentlich ziem
lich läſtig ſeien jedoch zu gut zahlten als daß ſie ihnen hätte
kündigen mögen

Mit begreiflicher Spannung beſichtigte Hill die Thür ſie
war gelb angeſtrichen zeigte aber keine beſonderen Merkmale
Doch hatte er ſich nicht getäuſcht Oben in der Ecke war ein
rothes Kreuz zu ſehen ohne Zweifel mit der Kreide gemacht
die er in den Händen hielt Sollte es möglich ſein daß die
jenigen die er ſo eifrig ſuchte bereits ſeit einer Woche mit
ihm unter einem Dache wohnten Von einer nervöſen Unruhe
befallen lauſchte er am Schlüſſelloch aber er vernahm nichts
als das laute Schnarchen eines Mannes und ſo zog er ſich vor
läufig in ſein Zimmer zurück die halbe Nacht Pläne entwerfend
auf welche Weiſe er ſich der beiden gefährlichen Verbrecher
wenn ſie es wirklich waren bemächtigen könnte

Nach reiflicher Ueberlegung beſchloß er vor allen Dingen
die Wirthin mit der er auf gutem Fuße ſtand zu ſondiren
und ihr alles zu entlocken was ſie über ihre Miethsleute im
dritten Stock zu ſagen vermochte Sie ließ ſich auch nicht lange
bitten ſondern ſchüttete ihm mit großer Vertraulichkeit ihr Herz
aus

Ja die Männer oben behagten ihr gar nicht ſie ſahen
ſchmutzig und verkommen aus ſchwärzten die Wände und Möbel
mit dem Tabaksqualm ihrer Pfeifen und kamen Nachts zu ganz
ungebührlichen Stunden nach Hauſe d h abwechſelnd denn
einer von ihnen blieb immer im Quartier Wahrſcheinlich
wegen des Mädchens ſetzte ſie hinzu das ſie ſo ſcharf be
wachen

Welches Mädchens fragte Hill geſpannt

WÖvNun das arme junge Ding das ſie bei ſich haben Ein
ſo hübſches ſanftes Geſchöpf aber ſo elend ausſehend weil ſie
ewig in dem kleinen Stübchen hocken muß Der Alte behauptet
ſie ſei ſeine Tochter und das leugnet ſie auch nicht mir ſteht
aber der Verſtand ſtill daß dieſes feine zierliche Weſen zu ſolch
ſo Patronen gehört Wirklich Herr Hill Sie ſollten ſie
ehen

Das möchte ich gern fiel der junge Mann raſch ein
jedoch nicht etwa weil Sie mir ſie als ſo hübſch geſchildert

ſondern weil ſie wahrſcheinlich diejenige iſt für deren Ent
deckung und Befreiung jemand eine hohe Summe geboten hat

Und ohne weitere Umſchweife erklärte er der beſtürzten
Frau daß er nicht ein harmloſer Commis wie ſie glaube
ſondern ein Mitglied der Geheimpolizei ſei Sie ließ ſich leicht
dazu überreden nach Kräften hilfreiche Hand in der Sache zu
bieten und vor allem unverbrüchliches Schweigen zu beobachten
da Hill nur unter dieſer Bedingung hoffen konnte ſeinen fein
ausgedachten Plan durchzuführen

Schon am folgenden Morgen bezog er ein Zimmer das
neben der Wohnung der myſteriöſen Miethspartei des dritten
Stockes lag Er hatte ſich in einen alten franzöſiſchen Maler
verwandelt der trotz ſeiner ſchäbigen Kleidung den Eindruck
machte als habe er früher beſſere Tage geſehen Jetzt freilich
modellirte er nur noch Thoufiguren um ſie für wenige
Pfennige zu verkaufen Tagsüber ließ er ſeine Thür nach
dem Vorplatz offen ſtehen liebte es mit allen zu plaudern
und wäre gewiß als ein harmloſer recht erträglicher Haus
genoſſe betrachtet worden hätte er die Ruhe der Nachbarn
W durch einen hartnäckigen Huſten der ihn zeitweiſe befiel
geſtört

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 18 Jannar 1900

Zunächſt noch auhaltend gelinderes Wetter mit Neigung
zu Schneefall Zeitweiſe Anfheiterung nicht ausgeſchlo

18 Januar
dieſen ſchrecklichen Doppelmord verübt zu haben lenkte ſich auf den eigener
Sohn der Beyer ſchen Eheleute da derſelbe wiederholt und zuletzt vo
Weihnachten vergeblich um Geld angehalten und die Eltern wegen ihre
Weigerung ſchwer bedroht hatte Der Anfang der 80er Jahre ſtehende
Sohn der keinen guten Leumund genießt iſt in einer hieſigen Maſchinen
fabrik als Schloſſer beſchäftigt Er wurde geſtern Vormittag von der
Polizei aus dem Bette geholt und verhaſtet Bei dem Verh
Polizeiwache leugnete er die That entſchieden er wußte auch
glaubhaft nachzuweiſen daß er zur Zeit des Mordes nicht in
Gruer ſein konnte Ueber die furchtbare Blutthat herrſcht daher noch

unkel Als Werkzeug hat der Mörder eine Axt benutt
Limbach 16 Januar Eine entſetzliche That Der 24 Jahre

alte Tiſchlergeſelle Alban Jrmſcher von hier hat ſeine 18 Jahre alte

und ſich dann auf gleiche Weiſe ſelbſt getödtet Das Motiv zu dieſer
entſetzlichen That ik noch unbekannt Jm Einzelnen verlautet noch
Jrmſcher welcher noch am Sonntag Abend im Gaſthaus Hirſch zu
Tanze war baynte ſich durch das Kellerfenſter welches er einſchlug den
Weg zur Wohnung ſeiner Frau welche noch im Bette lag Der Mörder
ſchoß ihr zwei Kugeln in den Hinterkopf Herbeigeeilte Nachbarn ent
riſſen dem Unhold ſein Jahr altes Kind welches er ebenfalls erſchießen
wollte Jrmſcher feuerte ſich dann eine Kugel in den Mund welche zu
den Schläfen wieder heraustrat
vorigen Jahres erſt geheirathet lebte aber ſeit 2 Monaten von ſeiner erſt
18jährigen Frau getrennt

Kahla 16 Januar Zum Krach des Spar und Vorſchuß
vereins Der flüchtige Kaſſirer des verkrachten Spar und Vorſchuß
vereins Hoffmann hat an den Verein und an einen hieſigen Gaſtwirth
Briefe gelangen laſſen die angeblich aus Marſeille datirt ſind aber den
Bahnpoſtſtempel Eiſenach Berlin tragen Es ſcheint daß Hoffmann ohne
feſten Aufenthaltsort umherirrt

Dresden 16 Januar Doppelmord und Selbſtmord
Jn dem Dorfe Kaitz hat geſtern oder ſchon vorgeſtern der Schuhmacher

Geſtern wurde die Wohnung polizeilich geöffnet
anwaltſchaft den Thatbeſtand aufgenommen

Kiel 16 Januar Fabrikbrand Erſtickt In Sueder
brarup iſt die Henningſche Holzbearbeitungsfabrik vollſtändig
niedergebrannt das mit der Fabrik verbundene Elektricitätswerk iſt theil

Heute hat die Staats

des Tiſchlers Stoll durch Kohlendunſt Zwei weitere Knaben wurden mit
Mühe gerettet

Bützow 16 Januar Mordthat Der Roſt Ztg zufolge
iſt in der Nacht zum Sonnabend der Inſpektor des Rittergutes Vietzen
Herr Düßler in ſeinem Zimmer ermordet worden Guisleute fanden
ihn mit einem Strick um den Hals und mit Wunden bedeckt am Morgen
todt im Bette liegen Es ſcheint ein harter Kampf zwiſchen dem Er
mordeten und den Mördern ſtattgefunden zu haben Wahrſcheinlich hat
der Unglückliche den Mördern das Meſſer entreißen wollen denn man
fand an den Händen der Leiche Wunden die darauf hindeuten Nach
Ausſage des zuſtändigen Arztes ſoll der Tod durch Erdroſſelung eingetreten
ſein Der Unglückliche war unverheirathet Nach einer weiteren Meldung
iſt unter dem Verdacht der Thäterſchaft der dort beſchäftigte Schmied
Born verhaftet worden

Budapeſt 16 Januar Das Ende der Ehebrecherin Ein
Ehebruchsdrama wie es in Ungarn ſchon zu den Alltäglichkeiten gehört
hat ſich geſtern in der ungariſchen Stadt Zenta abgeſpielt Der Zentaer
Polizeikommandant Nikolaus Rottenbucher erfuhr daß ſeine Frau
untreu ſei Geſtern ſaß das Ehepaar und zwei Kinder beim Abendeſſen
da zog Rottenbucher plötzlich einen Revolver hervor und ſagte zu ſeiner
Frau Du biſt die Geliete rs und ſchoß ohne die Antwort abzu
warten der Frau eine Kugel in den Kopf Während die zwei Mädchen
zur Mutter eilten ſchoß Rottenbucher eine zweite Kugel gegen ſich ſelbſt
Mann und Frau waren ſofort todt

Turin 16 Januar Dynamitexploſion Heute Nachmittag
3 Uhr 25 Min wurden hier 2 ſehr ſtarke Detonationen gehört bald
darauf traf die Nachricht ein daß die Dynamitfabrik in Avigliang
in die Luft geflogen ſei Nach weiteren Nachrichten ſind dabei ſoweit
bisher feſtgeſtellt zehn Perſonen getödtet und viele verwundet
worden Auch Häuſer in den benachbarten Ortſchaften wurden infolge
der Exploſion beſchädigt Vertreter der Behörden und Aerzte haben ſich
zur Hilfeleiſtung nach Avigliana begeben

Brüſſel 16 Januar Ein ſeltſames Teſtament hat der
vorgeſtern in Antwerpen geſtorbene Kommandant Cadet vom 7 Linien
regiment ein ausgezeichneter und bei ſeinen Kameraden ſehr beliebter
Offizier gemacht Es lautet alſo Jch verzichte auf alle Ehren Jch
wünſche daß meine Beſtattung zu ſo früher Stunde als möglich ſtatt
findet in einfachſter Weiſe Jch wünſche niemanden bei meiner Beſtattung
Wenn ich dadurch nützen kann ſo ſchenke ich meinen Leichnam
einem Arzt oder einem Studirenden der noch Prüfungen zu
beſtehen hat

Paris 16 Januar Die vergeßlichen Pariſer Von der
Vergeßlichkeit der Pariſer und auch noch von manch Anderem legt die
Statiſtik der auf der Polizeipräfektur als gefunden abgegebenen Gegen
ſtände einen ſprechenden Beweis ab Demgemäß ſind vom April 1898
bis zum September 1899 nicht weniger als 7402 Regenſchirme ſtehen
gelaſſen worden Das iſt noch allenfalls zuläſſig Wie aber rechtfertigt
ſich die Zurücklaſſung von 4866 Korſets in Fiakern Ganz zu ge
ſchweigen von Todtenkränzen im Geſammtgewicht von mehr als zehn
Centnern und von einem großen eiſernen Ofen

Aus der Amgebung
Trotha 16 Januar Der Amtsausſchuß des Amtsbezirks

Trotha hielt geſtern unter Vorſitz des Herrn Amisvorſteher Müller in
der Krone eine Sitzung ab An dieſem Tage waren es 25 Jahre daß
der Ortsvorſteher Buch Seeben als Mitglied des Amtsausſchuſſes thätig
war wofür ihm von dem Vorſitzenden warme Worte der Anerkennung
mit dem Wunſche für weitere ſegensreiche Wirkſamkeit gezollt wurden
Neu bezw wiedergewählt waren die Herren Kaufmann Schubert und
Drrier t Engelcke Aus den Verhandlungen ſei Folgendes bemerkt

ie Rechnung von 1898/99 ſchloß in Einnahme und Ausgabe mit
2475,24 Mk ab und wurde fur richtig befunden Die Beſchwerde von
Schmidt und Uebe die Beſeitigung des Schmutzes von dem an ihren
Grundſtücken vorüberführenden Sommerwege betreffend iſt von dem
Landesbauinſpektor mit dem Bemerken zurückgegeben worden daß dieſe
Angelegenheit bis zum 1 April d Js vertagt werden ſolle Die Anger
ſtraße iſt in die Zahl der zu reinigenden Straßen aufgenommen Die
ſeitens der Behörde angeregte Gründung eines Pferdeverſicherungsvereins
vielleicht in Gemeinſchaft mit Giebichenſtein und Cröllwitz hat bei den
Pferdebeſitzern im Amtsbezirk Trotha keinen Anklang gefunden Vom
15 bis 30 Januar liegt die Wählerliſte zu der diesjährigen Gemeinde
vertretungswahl werktäglich von 8 bis 1 Uhr im Bureau des Gemeinde
vorſtehers zur Einſicht aus

Merſeburg 16 Januar Unfälle Vor dem Hauſe Neumarkt
Nr 31 wurde Kern Nachmittag der Geſchirrführer K hier von einer
Kutſche aus Döllnitz überfahren und ihm hierbei von einem Oberſchenkel
das Fleiſch abgequetſcht Hilfsbereite Anwohner legten dem anſcheinend
erheblich verletzten Manne den erſten Verband an und ſchafften ihn in
ſeine Wohnung Ein zweiter Unfall paſſirte am Montag Nachmittag
und betraf den Fuhrwerksbeſitzer B hier der beim Füttern der Pferde
von einem derſelben derart in den linken Oberarm gebiſſen wurde daß er
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte Je zu derſelben Zeit wurde
in der Lauchſtädter Straße ein etwa Zjähriges Kind von einem mit einem

beſpannten Aſchenwagen umgeworfen und über ein Bein gefahren
er Kleine wurde ſeinen Eltern zugetragen

Eisleben 15 Januar Oiebſtähle Verſammlung Dem
Herrn Trommer wurde in den letzten Tagen aus ſeiner

ongrube verſchiedenes Handwerkszeug geſtohlen ſowie dem Hüttenmann
Sch hier aus dem Keller ſeiner Wohnung eine Quantität Brennmaterial
Während im erſteren Falle von dem Diebe jede Spur fehlt iſt man im
zweiten Falle dem Thäter auf der Ferſe Geſtern Nachmittag hatte
der Bund der Landwirthe im Hotel zum goldenen Schiff hierſelbſt eine
Verſammlung anberaumt welche ſehr gut beſucht war und in welcher
Herr Kreutz Bitterfeld über Die Erhaltung des Mittelſtandes eine
Lebensfrage für das deutſche Volk ſprach

Schiepzig 16 Januar e h Der Lagdes hieſigen Conſum Vereins bemerkte ſchon ſeit
lter W

eraumer Zeit geheimnißvolle erhebliche änge aus feinen Kaſſen ſtanden Am Montag ge

auf der

eſtewitz

r

Ehefrau geb Gottlebe mit welcher er Pfiugſten verheirathet iſt erſchoſſen

Der 24jährige Mörder hatte zu Pfingſten

meiſter Schneider ſeiner Ehefrau und ſeiner zehnjährigen Tochter die
Kehlen durchgeſchnitten und ſich ſelbſt den Tod durch Erhängen gegeben

weiſe zerſtört Laut Meldung aus Roſtock erſtickten in der Grapen
gießerſtraße letzte Nacht der elfjährige Sohn und die zehnjährige Tochter
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Nr 14 Donnerskaglang es ihm in der Ehefrau des Knechtes F aus Salzmünde die Diebin
zu ermitteln die allerdings kein Neuling auf dieſem Gebiete des Erwerbs
lebens iſt Durch Plohicte Manipulation wußte ſie den W in ruhigen
Geſchäftsſtunden in der an den Laden angrenzenden Mehlkammer zu be
ſchäftigen welche Zeit ſie jedesmal zu Kaſſenreviſionen benutzte Die Ge
ſammtſumme ihrer Entnahmen beläuſt ſich innerhalb eines halben
auf 650 Mk Dem Gendarmen geſtand ſie die Strafthaten Der Lager

lter war durch die Diebin in eine ſchlimme Lage verſetzt nunmehr
wird er jedenfalls die beſchlagnahmte Kaution wieder frei bekommen

Stenuden 16 Januar Unfall Heute Morgen ereignete ſich
in hieſigem Orte ein recht bedauerlicher Unglücksfall Als die beim Orts
ſchulzen im Dienſt ſtehende Magd Lina Gieſe Stroh vom Boden holen
wollte rutſchte die Leiter aus und das Mädchen ſtürzte aus einer Höhe
von ungefähr 3 m herab wobei es einen Bruch des linken Unterſchenkels
erlitt Die Verletzte wurde nach Halle in die Klinik gebracht

Braunſchwende 16 Januar Schwerer Unfall Jn der
nahen Rammelsburger Forſt verunglückte heute Nachmittag in recht be
dauerlicher Weiſe der 17 jährige Arbeiter Emil Buchmann Derſelbe
war mit Arbeitern mit Fällen von Buchen Als nun
wieder ein Baum ſoweit bearbeitet war daß er jeden Augenblick zur Erde
fallen mußte bemerkte daß noch eine Säge am Baume ſtand Sofort
ſprang er hin und wollte dieſelbe holen Jn demſelben Augenblicke fielaber er Baum und begrub den B unter ſich Hierbei erlitt der Be
dauernswerthe einen Bruch des rechten Oberſchenkels ſowie einen ſehr
ſchweren Bruch des linken Unterſchenkels Nach Anlegung eines Noth
verbandes wurde B der Halleſchen Klinik überwieſen

P Delitzſch 16 Januar Stadtverordnetenſitzung Der bis
herige Stadtverordnetenvorſteher Herr Sanitätsrath Dr Laue der eineWiederwahl ablehnte vollzog heute durch Einführung der neugewählten

erren ſeine letzte Amtshandlung als Stadtverordneter Der bisherige
tellvertreter des Vorſtehers Herr Rechtsanwalt Klanz hat ſein Mandat

niedergelegt Zum Vorſteher wurde mit 12 Stimmen Herr Rechtsanwalt
Schulze gewählt Herr Kaufmann A Bauer erhielt 10 Stimmen Das
Amt des Stellvertreters wurde Herrn Bauer mit 16 Stimmen über
tragen Der bisherige Stellvertreter des Protokollführers Herr Fabrikant
Schimpf wurde bei einer Stimmenthaltung einſtimmig wiedergewählt

Bad Köſen 15 Januar Feuer Nachdem vor acht Tagen
in Großheringen ein Diemen ein Raub der Flammen geworden war
brannten vorgeſtern Abend gegen Uhr in dem nahe gelegenen Rödigen
ein Getreidediemen des Landwirths Krippendorf im Geſammtwerthe von
ca 1500 Mk nieder Es iſt unzweifelhaft daß in dem letzteren Falle
Brandſtiftung vorliegt da die drei Diemen gleichzeitig im Brande ſtanden
trotzdem der eine Diemen von dem anderen ca 40 Meter weit ent
fernt war

Cöthen 16 Januar Erſtarrt aufgefunden wurden geſtern
zwei in der Nähe des Gemeindefriedhofs mit Steinſchlagen beſchäftigte
Arbeiter von hier Die Betreffenden hatten ſich in der Mittagspauſe an
der Arbeitsſtelle niedergeſetzt waren eingeſchlafen und in Folge der Kälte
erſtarrt Die Beiden wurden in das Krankenhaus geſchafft

Coknales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 Janugr
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 18 Januar Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Haushaltsplan der Mittelſchulen für 1900
Haushaltsplan der Volksſchulen für 1900
Antrag auf Nachbewilligung für den Schlacht und Viehhof
Antrag auf Mittelbewilligung für die Wittwe eines Feuerwehr
mannes
Antrag auf Penſionirung eines Oberfeuerwehrmannes
Haushaltsplan der Paul Riebeck Stiftung
Antrag auf definitive Anſtellung techniſcher Beamten und Mittel
bewilligung
Antrag auf Vermiethung der Turnhalle

9 Sonſtige Eingänge
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Stadtmiſſion Jn dieſen Wochen wird die Opferwilligkeit unſerer
Mitbürger durch eine Sammlung für die Stadtmiſſion angeſprochen eine
Arbeit die ſeit längeren Jahren vorbereitet durch den Stadtverein für
innere Miſſion neuerdings durch den Erwerb des Stadtmiſſionshauſes
Weidenplan 5 und des angrenzenden Roſenthals neun organiſirt und
in die Hände des Halleſchen Zweigvereins des kirchlichen Hülfsvereins
übergegangen iſt Dieſe Arbeit gilt vor allem der Bewahrung und
Rettung ſittlich gefährdeter aber auch der Sammlung und Pflege chriſt
licher Gemeinſchaft Jhrer Organiſation nach interparochial leiſtet ſie doch
allen kirchlichen Parochieen werthvolle Dienſte und iſt verbündet mit allen
älteren Beſtrebungen und Anſtalten die von der chriſtlichen Liebe ins
Leben gerufen ſind Dem leitenden Vorſtand deſſen Vorſitzender Herr
Juſtizrath Elze iſt gehört außer dem Vereinsgeiſtlichen und perſönlichen
Leiter der Stadtmiſſion Herrn Paſtor Simſa auch je ein Pfarrer unſerer
ſtädtiſchen Parochieen an Für theilweiſe Verzinſung der Grundſtücke
Unterhalt der dienenden Kräfte und manche Aufgaben der Arbeit ſelbſt
werden nicht unbedeutende Mittel erfordert Möge die vielbewährte Be
reitwilligkeit unſerer Mitbürger ſie gewähren

II kommunaler Wahlbezirks Verein Die geſtrige Haupt
verſammlung wurde von dem Vorſitzenden Herrn Stadtverordneten
Richter als die erſte im neuen Jahrhundert mit einem herzlichen Will
kommengruß an die Anweſenden eröffnet Zunächſt wurde eine Reſolution
beſchloſſen in der dem Herrn Dr med Paul Herzfeld Dank der Ver
ſammlung ausgeſprochen wird für die Mühe welcher ſich Herr Dr H
durch Vorträge und eine ausgearbeitete Denkſchrift über das Pflegekinder
weſen unterzogen hat Hierauf wurden Klagen über die Einrichtungen
des Bahnpoſtamtes laut auf welches die Königsſtadt hauptſächlich an
gewieſen iſt Es ſei in dem ungeheizten Schalterraume keine Gelegenheit
zum Schreiben vorhanden man müſſe 10 Minuten und länger ſtehen
bis man abgefertigt werde ſo daß der Wunſch nach einem neuen Poſtamt
allgemein rege geworden ſei Auf eine frühere diesbezügliche Petition iſt
von der Kaiſerl Oberpoſtdirektion der Beſcheid ertheilt daß ein Bedürfniß
bisher nicht habe anerkannt werden können daß jetzt aber an maßgebender
Stelle daran gedacht werde ein Poſtamt im Süden der Stadt zu er
richten Die Verſammlung beſchloß beim Reichspoſtamt zu beantragen
daß entweder eine neue Poſtanſtalt oder doch wenigſtens eine Telegramm
Annahmeſtelle mit Werthzeichenverkauf in der Königsſtadt errichtet wird
Man will verſuchen auch andere Vereine für dieſe Sache zu intereſſiren
vor Allem aber mit Hilfe der Handelskammer dahin wirken daß dem
vorliegenden dringenden Bedürfniß abgeholfen wird Dann wurde aus
geführt daß das Pflaſter in der Niemeyerſtraße und in der Bahnhofſtraße
ſich in einer traurigen Verfaſſung befindet Zwar ſei bereits in der Stadt
verordneten Verſammlung angeregt worden dieſe beiden Straßen neu zu
pflaſtern doch ſeien im Etat für 1900 nur 28000 Mk für Pflaſterungs
zwecke vorgeſehen wovon bereis 18000 Mk für Umpflaſterung des Kuttel
hofes und 9000 Mk für Regulirung der Straße am alten Gottesacker
vorgeſehen Mehr könne nicht erübrigt werden obgleich der größte Theil
der Straßen der Stadt ſich in ſehr ſchlechtem Zuſtande befinde Auch ein
Theil der Thurmſtraße befindet ſich in ſchauderhaftem Zuſtande Es
werde jedoch beabſichtigt an der Ecke der Thurm und Friedenſtraße eine
Volksſchule zu erbauen und wenn dieſe dort wäre ſo würde auch für
einen gangbaren Weg geſorgt werden Die Verſammlung beſchließt in

werneralAnzelger für Halle urd den Saalkreisa
pflaſterung der neuen Promenade zu bitten In der Frage der Ueber
nahme der Straßenreinigung durch die Stadt ſprach man ſich dahin aus
daß die Koſten nicht den Hausbeſitzern aufgebürdet ſondern von der
Allgemeinheit getragen werden müßten Es ſei in Erwägung zu ziehen
ob ev die Miether in Form einer Miethsſteuer herangezogen werden
könnten Da dies jedoch geſetzlich nicht zuläſſig ſei ſo könnte dies durch
eine allgemeine Erhöhung der Einkommenſteuer geſchehen Eine Umſagz
ſteier komme einer theilweiſen Vermögenskonfiscation gleich der Werth
der Grundſtücke würde dadurch bedeutend herabgehen und übrigens ſei
auch der Zeitpunkt zur Erhebung einer ſolchen recht unglücklich gewählt
man möge wenigſtens warten bis die Eingemeindung der Vororte voll
zogen iſt Zulegt wurde noch mitgetheilt daß die Zahl der Mitglieder
von 150 auf 390 gewachſen iſt Am 30 d Mts wird der Verein im
Wintergarten zum erſten Male ein Vergnügen abhalten den Mitgliedern

werden ſ Zt Einladung nebſt Programm zugehen
Stadttheater Einer Anregung des Deutſchen Bühnen Vereins

zufolge ſoll an jeder deutſchen Bühne die Aufführung eines Werkes von
Anzengruber ſtattfinden und der Reinertrag dieſer Vorſtellungen an
den Anzengruber Denkmal Fonds abgeführt werden Veranlaſſung
zu dieſer Anregung gab der 10 jährige Todestag Anzengrubers Am
hieſigen Stadttheater gelangt zu dieſem Zweck am Donnerstag neu ein
ſtudirt das Volksſtück Der Pfarrer von Kirchfeld welches den
Ruhm Anzengrubers begründete und eines der beliebteſten Werke des
öſterreichiſchen Volksdichters geblieben iſt zur Aufführung Die Titelrolle
ſpielt Herr Nollet den Wurzelſepp Herr Gura und die Anna Birkmaier
Frl Niedt inſcenirt iſt das Werk vom Oberregiſſeur Hofmann Jn An
betracht des guten Zweckes iſt wohl ein volles Haus zu erwarten Jm
FarbenAbonnement 84 gelb Für Freitag iſt eine Wiederholung der

Meiſterſinger angeſetzt
Thalia Theater Morgen Donnerſtag gelangt der Schwank

Buſch und Reichenbach abermals zur Aufführung Für das
ThaliaTheater wurde Wedekinds Kammerſänger und Hugo Marks
modernes naturaliſtiſches Schauſpiel Lotte zur Aufführung erworben

Concert Herr Gura veranſtaltet am 22 d Mts in den
Kaiſerſälen einen Balladen und Liederabend Die Vorzüge Gura s

brauchen wir beſonders nicht zu loben und zu preiſen er iſt eben ein
Künſtler vom Scheitel bis zur Sohle ein Meiſter des Vortrags wie die
Geſchichte der Geſangskunſt deren nur wenige kennt eine echte Dichter
natur Wie in ſeinem Organ gleichermaßen der Timbre und beinahe
möchten wir ſagen der Umfang der Baß Bariton und Tenorſtimme
vereinigt ſind ſo beherrſcht er auch das geſammte muſikaliſche Ausdrucks
gebiet mit ſouveräner Macht aber nicht äußerlich ſondern alles entſtrömt
einer warmen Künſtlerſeele Der Concertabend kann allen Muſikfreunden
auf das wärmſte empfohlen werden

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Die Einnahmen im November
1899 betrugen 64707,23 Mk gegen 54391,51 Mk im November 1898
Jn der Zeit vom 1 April bis 30 November 1899 wurden 386 332,16 Mk
vereinnahmt gegen 341 158,31 Mk im gleichen Zeitraum des Vorjahres
Mithin war bisher eine Mehreinnahme von 45173,85 Mk zu verzeichnen

Eine ſog Krippe welche Müttern die tagsüber dem Erwerb
nachgehen müſſen Gelegenheit geben wird Morgens ihre noch im Säuglings
alter befindlichen Kinder in gute Pflege und Wartung zu geben und die
ſelben Abends wieder abzuholen ſoll demnächſt hier errichtet werden
Hoffentlich gelingt es dem Plane feſte Geſtalt zu geben und eine Ein
richtung zu ſchaffen die ſich in vielen Städten ſchon ſehr ſegensreich ge
zeigt hat

Vacante Stellen für Militäranwärter im Bezirke des 4 und
11 Armeecorps Geſucht werden ſofort Altenburg herzogl Banamt
Schreiber und Expedient ſowie Aushülfe bei Dienergeſchäften monatlich
60 Mk 28 März Obhauſen Poſtagentur Landbriefträger 760 Mk
1 April Oberpoſtdirektion Erfurt mehrere Briefträger und Poſtſchaffner
je 900 bis 1500 Mk und entſprechender Wohnungsgeldzuſchuß mehrere
Landbriefträger je 700 bis 1000 Mk und Wohnungsgeldzuſchuß 1 März
Naumburg Kommando des Kadettenhauſes neun Aufwärter darunter
zwei Nachtwächter und ein Lazarettwärter ferner ein Gärtner 700 bis 1000 Mk
freie Wohnung Heizung und Beleuchtung

Ein Waſſerrohrbruch ereignete ſich in vergangener Nacht zwiſchen
11 und 12 Uhr vor dem Grundſtücke gr Ulrichſtraße 16 Die dem Rohre
entſtrömenden Waſſermengen drückten ein Kellerfenſter ein und ergoſſen
ſich durch die hierdurch geſchaffene Oeffnung wie auch durch die Grund
mauern in die Kellerräume Seitens der Polizei wurden die Wachen des
Waſſerwerks ſowie der Feuerwehr benachrichtigt Die Dampfſpritze brauchte
nicht beordert zu werden da es einem Feuerwehrmann gelang in den
überſchwemmten Keller einzudringen und die Kanalöffnung freizulegen
wodurch nach Abſtellung des Hauptrohres das Waſſer in den Kanal
abgeleitet und weiterer Gefahr vorgebeugt wurde Jn dem Waarenkeller
der e Heinrich Jacoby wurde durch das Waſſer erheblicher Schaden
angerichtet

Die Feuerwehr wurde im Laufe des geſtrigen Tages zweimal
zum Aufrichten von geſtürzten Thieren in Anſpruch genommen Um 4 Uhr
Nachmittags wurde ein Kommando nach der Aktienbrauerei Feldſchlößchen
Böllbergerweg gerufen um ein im Hofe ausgeglittenes Pferd aufzuheben
und 6 Uhr rückte wieder ein Kommando nach der äußeren Delitzſcher
ſtraße wo in der Nähe der Landsbergerſtraße ein geſtürzter Ochſe des
Herrn Amtmann Bardenwerper aus Büſchdorf auf die Beine gebracht
werden mußte

Sturz Heute Morgen gegen 5 Uhr ſtürzte in der Dehne ſchen
Maſchinenfabrik der Kernmacher Otto Lehmann von hier über eine
eiſerne Pumpe L ſchlug ſo heftig mit dem rechten Vorderarm gegen eine
Eiſenkante daß er zwei nicht unerhebliche Quetſchwunden erlitt L mußte
kliniſche Hilfe zutheil werden

Verbrennungen Geſtern Morgen zog ſich der in einer hieſigen
Fabrik beſchäftigte Heizer Bruno Bandermann von hier recht erhebliche
Verbrennungen an beiden Vorderarmen und im Geſicht zu Als B das
Feuer ſchüren wollte ſchlug die Flamme weit aus dem Feuerloche heraus
und traf denſelben derart daß er die angegebenen Verletzungen erlitt
B begab ſich ſofort nach der Klinik

Schwere Stichverletzung Der Schuhmacherlehrling Hermann
Hildenhagen hatte geſtern Abend das Unglück ſich bei Ausübung ſeines
Berufes infolge Ausgleitens mit dem Meſſer einen tiefen Stich in den
linken Oberſchenkel beizubringen ſo daß ſeine Aufnahme in der königlichen
Klinik nöthig wurde

Unverbeſſerlich Vor einigen Tagen verſchaffte ſich ein Menſch
der mit dem Strafgeſetz ſchon mehrfach kollidirte dadurch Zutritt in die
Wohnung einer Wittwe daß er angab er ſei Jalouſie Arbeiter und beauf
tragt an den Fenſtern Maß zu nehmen ſowie überhaupt Beſichtigung
für die anzubringenden Jalouſien zu halten Dann gelang es dem
Gauner auch die Frau unter einem Vorwande von dem Zimmer fern zu
halten wo wie er früher ſchon erſpäht hatte das Geld aufbewahrt
wurde Kaum hatte die Ahnungsloſe ſich entfernt ſo ſtahl der Menſch
aus einem Schranke 200 Mk Nun begann er ein Schlaraffenleben das
jedoch nicht lange anhielt denn die geſtohlene Summe ſmot innerhalb
kaum drei Tagen auf 6 Mk zuſammen Jetzt ſitzt der Dieb hinter
ſchwediſchn Gardinen

Unfall Geſtern Mittag zog ſich der Arbeijer Guſtav Gorgas
von hier bei den Kanalarbeiten in der Ludwig Wuchererſtraße dadurch eine
Quetſchung eines Fingers der linken Hand zu daß er mit demſelben
zwiſchen Biechſtange und einen Bruchſtein gerieth G mußte kliniſche
Hülfe in Anſpruch nehmen

Schwindler Zu einem Lederhändler kam ein Knabe mit einem
Zettel wonach ein zu den Kunden des Händlers zählender Schuhmacher
um mehrere Paar Schäfte erſuchte Dem Knaben wurde das Verlangte
auch übergeben bald darauf erſchien aber der Schuhmacher in dem Ge
ſchäfte und nun ſtellte ſich heraus daß ein Schwindler die Schäfte hatte
holen laſſen Da der Betrüger vermuthlich verſuchen wird noch mehr

einer Petition die ſtädtiſchen Kollegen namentlich auch um eine Neu j Geſchäftsleute auf die gleiche Art zu leimen ſo ſei vor demſelben gewarnt

em Käumungs Ausverkauf ist unzugelügt Din grossor Posten

Seiclenstoffe

18 Januar Seite
Diebſtähle In einem hieſigen Reſtaurant wurden drei Billard

bälle aus Hartgummi oder Celluloid geſtohlen nachdem mehrere junge
Leute ſich mit Villardſpiel vergnügt hatten Ein Fremder welcher dem
Spiel zugeſchaut und ſich dann nnbemerkt entfernt hatte iſt wahrſcheinlich
der Dieb geweſen derſelbe hat auch in mehreren Gaſtwirthſchaften Billard
bälle vermuthlich die geſtohlenen zum Verkauf angeboten Ein arbeits
ſcheuer Menſch der ſich in den hieſigen Herbergen umherdrückt ſtahl in
einer derſelben eine dem Herbergsvater gehörige werthvolle Standuhr
Der Dieb hat die Uhr ſofort an einen Althändler verkauft und den Erlös
ſchleunigſt verjubelt Er wurde feſtgenommen

Telegramme und letzte RNachrichten
Hamburg 17 Januar Wolff s Bur Die deutſche Oſtafrika

linie erhielt aus Durban ein Telegramm wonach die Ladung des
Bundesrath vollſtändig gelöſcht ſei und mit dem Manifeſt über

einſtimme Das Priſengericht habe noch keinerlei Entſcheidung getroffen

Frankfurt a 17 Januar Meldung des B Auf
dem Lollaer Bahnhof ſtieß geſtern eine Lokomotive mit einem Pack
wagen zuſammen Drei in dem Poſtwagen befindliche Beamte wurden
tödtlich verletzt

Dortmund 17 Januar Meldung des Kl Bei der Be
förderung von Bergleuten wurde geſtern früh auf der Zeche Germania

der Korb zu hoch gezogen Mehrere Mann ſtürzten in die Tiefe Zwei
Bergleute ſind todt einer ſchwer und drei leicht verletzt

Wien 17 Januar Meldung des Kl Jn Delegirtenkreiſen
verlautet heute gerüchtweiſe Kaiſer Franz Joſef beabſichtige im Laufe
des Frühjahrs den Berliner Hof zu beſuchen

Paris 17 Januar Meldung der Voſſ Ztg Der Gaulois
giebt ſich den Anſchein die Meldung ernſt zu nehmen daß Kaiſer
Wilhelm im Sommer zur Zeit der Ausſtellung mit einem Geſchwader
Frankreich beſuchen wolle und knüpft daran einen Hetzartikel der
mit den Worten ſchließt Dieſe Reiſe wäre weder politiſch noch vorfichtig

Paris 17 Januar Wolff s Bur Die Agence Havas be
richtet über Hongkong Die Filipinos griffen die Amerikaner in
San Mateo und in Parangaque bei Manila an 146 Amerikaner
darunter ein Oberſt wurden getödtet Die amerikaniſchen Be
hörden ließen 25 angeſehene Bewohner Jlo Jlos erſchießen Der Unwille
in der Armee iſt allgemein Die Filipinos ſind entſchloſſen ihre Unab
hängigkeit bis zum Aeußerſten zu vertheidigen

Turin 17 Januar Wolff s Bur Die Exploſion in der
Dynamitfabrik vergl Kl Chron Red fand im Lagerraum
ſtatt Es explodirten ca 400 kg Nitroglycerin Etwa 40 Ver
wundete wurden nach dem Spital gebracht großer Schaden wurde durch

die Exploſion an den benachbarten Häuſern verurſacht
London 17 Januar Reut Bur Aus Kapſtadt wird vom

16 d M gemeldet Gouverneur Milner proklamirte das Kriegsrecht
in den Diſtrikten Philippstown und Hopetown

London 17 Januar Reut Bur Vom Modderriver wird
unter dem geſtrigen Datum berichtet Heute früh fand lebhafter Geſchütz

kampf ſtatt die Buren erwiderten das Feuer zum erſten Male ſeit
mehreren Tagen Es gelangen fortwährend Meldungen in das Briten
lager daß die Freiſtaater das Ende des Krieges herbei
wünſchen Kürzlich ging das Gerücht um in Bloemfontein ſei in
Anweſenheit von Steijn und Cronje eine Verſammlung abgehalten worden
worin beſchloſſen ward daß falls die Engländer nicht bis zum 17 Januar
angriffen die Freiſtaater heimkehren würden

London 17 Januar Reut Bur Nach einer Meldung aus
Pietermaritzburg wurde am 15 d Mts von Frere und Chieveley
ſchweres Geſchützfeuer in der Richtung auf Springfield ver
nommen Der Times Korreſpondent in Lourenzo Marquez mädet an

geblich aus beſter Quelle daß nach einer Mittheilung vom 9 d Mts
Mafeking ſich tapfer halte und eine Kapitulation in naher Zeit
nicht wahrſcheinlich ſei da Vieh und Büchſenfleiſch noch reichlich
vorhanden

London 17 Januar Hirſch s Bur Aus Johannesburg
wird gemeldet Trotz der ſtrengen Ueberwachung in der Delagoabai ge
lang es 20 Feldgeſchütze als Contrebande über die Grenze zu ſchaffen
dieſelben ſind wohlbehalten hier eingetroffen

London 17 Januar Meldung des Kl Die War Office
Kriegsamt beſchloß eine weitere Einſchränkung der Kriegs

depeſchen Dieſe Anordnung erregt allgemeine große Angſt da
erſichtlich ſchlimme Mittheilungen vom Kriegsſchauplatz vorliegen

London 17 Januar Wolff s Bur Unter dem Vorſitze des
Unterhausmitgliedes und früheren Vizepräſidenten des Unterhauſes Court

ney hat ſich hier ein Komitee gebildet das ſich zur Aufgabe ſetzt genaue
Nachrichten über den Stand der Dinge in Südafrika zu ver
öffentlichen und auf die politiſche Wichtigkeit einer Verſöhnung der eng
liſchen und der holländiſchen Raſſe in Südafrika hinzuweiſen um dem
jetzigen Konflikte ſo ſchnell als möglich ein Ende zu machen

Waſſhington 17 Januar Wolff s Bur Das Marine Departe
ment iſt nicht geneigt wegen der Flottenvermehrung Deutſchlands
das Flottenbauprogramm abzuändern Es ſei bereits der Bau von
21 neuen Schiffen bewilligt und laufen die Vereinigten Staaten von
Nordamerika keine Gefahr ihre achtunggebietende Stellung einzubüßen

Schlitten
C F Ritter

Schutzmittel nSpezialPreisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto

W II Mielck Fraukfurt a M eZur Beachtung Unſerer rigen Geſammtauflage
liegt ein Proſpekt der Firma NICOLAV Co in Hanan und S
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r Gustav Moritz
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Gr Steinstr 71Martinsberg 15

Weingrosshandlung Halle
Alleiniger Vertreter der Sektkellerei

KlIoss Foerster prder Bordeauxwein
Grosshandlung Reidemeister Ulrichs in Bremen
weingu Kesitzers J0h Bapt Sturm lIoftieferant Rücdesheim zen

Portwein Rum Arac Cognac in nur feinsten Qualitäten
von J Bausi Bielefeld anerkannt als ganzU S C Ix w M R t r M C t O vorzügliches Padrikat

x 8 We er eheaf XÜt e e
Mit dem heutigen Tage eröffne

m IBijouterie

dieſer Branche zu bieten

zeichne

Geschafs Eröſfn un g
Gr Steinſtraße II im Hauſe des Herrn Conditoreibeſthers Krantz

Galanterie und
Lederwaaren Geschäft

Es wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein dem verehrten Publikum das Neueſte in

Jndem ich ſtreng reelle und aufmerkſame Bedienung bei ſehr mäßzigen Preiſen zuſichere

Hochachtungsvoll

Ruscha Struch
Gr Steinſtraßze 11

2 dert r geöffnet

1200 Im FahrflächeJulius Becker
Bankgeschäft

HMalle Martinsberg 9 Fernsprecher 453
empfiehlt sich zur Ausführung aller zum Bankfach

gehörigen Geschäfte besonders zum

An u Verkauf u Werthpapieren

Eine Zugabe
geben wir beim Einkauf unſerer gebrannten Kaffee s im
Preiſe von Mk 1 bis 1,80 pro Pfund und zwar

zu 4 Pfund Kaffer 1 Zugabe

P GSrtſchein
Für Gutſcheine erhält jeder Käufer eine Zugabe

IIeim e W eberrs
RKaffeegeſchäft

Große Ulrxichſtraße Ecke Steinſtraße

z e rä Gier
Große Steinſtraße 2728

Schablonen
zum Zeichnen der Wäſche

zum Signiren von Kiſten Säcken etr

Monogramme Languetten

Kreuzstichmonogramme
empfiehlt in größter Auswahl

Otto Vnbekannt
Grosse Ulrichstrasse 14

S Ab Februar D5 Deſſauerſtraße 2 Actien Bier Brauerei
Lawn Tennis Plätze

F Resoh
Möhel Magazin

J Halle a Leipzigerſtraße 11Eingang Kl Sandberg

W Kein Laden T
Ausſtattung Nr 1

J 1 Kleiderſchrank 30J 1 Vertikow 351 Sopha mit Phantaſieſtoff 36
1 Sophaſpiegel
1 Ausziehtiſch mit Wachstuch 20
4 Stühle mit Rohrſitz à 4 16I 2 Bettſtellen m g Matratzen 60

J 1 Küchenſchrank 201 Küchentiſch 71 Stuhl u 1 Rahmen à 2,50 5

Mk 238
Ausſtattung Nr 2

Kleiderſchrank mit echt
Muſchel
Vertikow hochele
gant m Muſchel baum 55,
großer Pfeilerſpiegel 13,50

1

55
1

1

J 1 Divan mit Coteline Bezug 45
1

4

nuß

großer Wachstuchtiſch zum

Ausziehen 24J 4 Stühle mit Traillen à 5 20J 2 Bettſtellen mit Sprungfeder

Matratzen 651 Küchenſchrank 23J 1 Küchentiſch 1Stuhl 1Rahmen 14

Mk 314,50
De Wohnungseinrichtungen bis

6000 Mk ſtets am Lager
Trotz der billigen Preiſe langjährige

Garantie tGrößte Auswahl Billigſte Preiſe
Transport durch eigenes Geſpann 7

frei Haus

hermania

feinste Markelangjährig beſt bewährtes Triebmittel

zum Kuchenbacken
äberall höchſt prämiirt
empfehle geehrten Konſumenten

angelegentlichſt
Erhältlich

im Verkaufslokal meiner Fabrik
Gr Märkerſtr 23 u 24

und in den meiſten Bäckercien
s Th Franz Halle a ,8

Hoflicfernnt

o
Als Schneiderin empfiehlt ſich den ge

r Herrſchaften in u auß dem Hauſe
fOeltze Schwetſchkeſtr 9 part

3 Hackp

Nr 1418 Januar

Deutſcher Emmenthaler
hervorragend feiner großgelochter

Schweizerkäàäse à Pfd 72 Pfg
Wohlschmeckendes Schweine Schmalz

Gr Ulrichſtraße 40

m Leipzigerſtraße 23Alter Markt 18
Gr Steinſtraße 42F H Krause es

t iennleiten 40
Die Festen Contobueſer

Flaeſiliegenoò

Le beste Feder S
Dukkligeſte Bern

a Ptd 42 Ptg

Steinweg 24

R t Le h e 22

Austor gratis in ämmtlichen r

per Pfd Mk 60 1,80 u 2,00
ist an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen

FR DAViD SöplE HAE S

Ausverkauf
der Waarenbeſtände von A Hampke Co wird täglich in der Zeit von

3 Uhr im Geſchäftslokale Gr Ulrichſtraße 11 zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen fortgeſetzt Vorhanden ſind noch Chevuiot Lodenstoffe Winter
und Sommer Stoffe zu Paletots u Anzügen ferner ff Cra
h vatten und Handschuhe eto ete

Otto Knoche als Liquidator

Zu den jetzt stattfindenden Diners

S e r r eNMatives Austern
Beluga Flalossol Caviar

silbergrau fast ohne Salz das Beste was es in Caviar giebt
l Flessend fetten R heiniachs prnachtvollen geräuchert

Weserlnchs Strassburger Günseleberpasteten
in TerrinenStets grösste Auswahl in

feinstem TWVafelgeſflügel
Französ u Brüsseler Poularden junge zarte ung
Puterhähne und Puthennen junge grosse Gänse und

Enten junge Hähnchen u s w
Frische englische Salatgurken

Frische franz Trüffeln Radies Kopfsalat Romaines
Escarolles und Sellery

m Süsse Messina Apfelsinen frische Ananas Almeria
Weintrauben Datieln Feigen Taftelmandeln undRosinen sowie alle sonstigen der Jahreszeit entsprechenden

Delicatessen in allerfeinster Qualität zu billigsten Preisen

Gebr ZornI Grossherzogl Sächs Hoflieferanten
Grosse Vlrichstrasse 60
et
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